Kolleginnen und Kollegen {8 o ... x
fur eine durchschaubare Leverkwsen

Betriebsratsarbeit
Ausgliederungen

Wir mussen sie stoppen!

Ungeachtet aller Proteste und Bedenken gehen die Verhandlungen der IG BCE Betriebsrate mit der Firmen-
leitung Uber eine neue Standortvereinbarung weiter. Dabei ist die Stimmung unter den Kolleginnen und Kolle-

gen explosiv. Sie nahert sich dem aus der Gefahrenlehre bekannten gefahrlichen Dreieck: ein leicht entztindli-
cher bzw. explosiver Stoff und Sauerstoff sind vorhanden. Es fehlt nur noch der entscheidende Funke zur Explosion.

Kein Widerstand der IG BCE, obwohl Gespriache iiber den Horrorkatalog
weitere Ausgliederungen angekiindigt werden weitergefiihrt
sind Bei den Verhandlungen Uber eine neue Standortvereinbarung ist

Obwohl neben den geplanten Ausgliederungen der Wirtschaftier Horrorkatalog des Arbeitgebers keineswegs vom Tisch (siehe
betriebe und von ZL auch noch im PU-Bereich eine Ausgliederuagch Beitrag:Die neuesten Nachrichten«, SeijeHier sind wir
angekindigt wurde, passiert seitens der IG BCE so gut wie nictallerdings der Meinung, dass es auf der Basis dieser Arbeitgeber-

Nichts kann sie anscheinend aus ih- forderungen keinen Sinn macht,

rgm Trott brmger?. o ’_"J_'EEJ{#.HH{ DocH 1 weiter v_erhandeln zu_wollen. Das

Lippenbekenntnisse wiewir sind | -75CH KAMNS NET RAFFE- Ergebnis I_<ann gufd|eser Grund-

nicht fur die Ausgliederungerkel- l ' AL ARBEITHAMA ARZEH&TFE)]  lage nur ein weiterer Ausverkauf
._:___'_'I e e e .- - it

der Beschéftigteninteressen sein.
Erinnern wir uns: Trotz der
Standortvereinbarung von 1997,
die mit einem enormen Verzicht
der Beschaftigten erkauft wurde,
ging und geht der Personalabbau
weiter, wurden die Ausgliede-
rungen nicht gestoppt und soll
jetzt erneut das Entgelt gesenkt
werden. Was hat uns der ganze

fen nicht weiter. Die IG BCE muss .;Iéﬁ“.
sich endlich zu gemeinsamen Han,_“/'?
deln bereit finden und dem Arbeitge: 7
ber die Stirn bieten. Dazu gehort, de
Unzufriedenheit der Belegschaft eing
Stimme zu verleihen. Die Kollegen
erwarten ein klares Wort von ihrem .*
Betriebsrat, wenn in unverantwortli-
cher Weise auf dem Rucken der Be
schaftigten immer weiter der Gewinn
gesteigert und ohne Rucksicht au Verzicht gebracht?

Verluste nur schones Wetter auf der Im Flugblatt des Gesamtbe-

Aktienmarkt gemacht werden soll. : triebsrates heil3t es zur Fortset-

Lo .. Prunksitzung beim Arbeitgeberverband .
Naturlich gehort dazu auch, alle Cartoon: Plagmann  24Ng der Verhandlungen:

rechtlichen Mdglichkeiten gegen die »Beide weiteren Forderungs-
Ausgliederungen zu nutzen. Selbstverstandlich muss der Betrigkgtaloge, sowohl der des Arbeitgebers, als auch der des Gesamt-
rat, um hier seine Mitbestimmungsrechte effektiv einzusetzen, ausdtriebsrates, sollen nun in verschiedenen Arbeitsgruppen weiter
mit der Firmenleitung verhandeln (siehe Beitsfiderstand ist behandelt werden. Dabei sind sich beide Parteien einig gewor-
mdglich«,Seite 3). Wir sind fur Verhandlungen, solange sie gefen, dass keine weiteren finanziellen EinbuRen erfolgen sollen.

fuhrt werden, um die Interessen der Beschaftigten wirksam zu veisofern verhandelt der Gesamtbetriebsrat auf seiner sich selbst
treten. In der aktuellen Situation wird der Betriebsrat aber ohpgrgegebenen Linie weiter.«

die Mobilisierung der Belegschaft einen schlechten Stand haben. Fortsetzung Seite 2

Es ist finf vor Zwalf.
Ein Kurswechsel ist mehr als nétig!
Wir »Durchschaubare« erneuern unser Angebot, mit allen Fraktionen im

Betriebsrat iber gemeinsame Aktionen zu beraten und diese durchzufiihren.
Auch wenn der Vorsitzende Erhard Gipperich Aktionen ablehnt, darf das
nicht das letzte Wort sein.




Offnungsklausel des Was ist ein
Manteltarifvertrages Haustarifvertrag?

Die Offnungsklausel im Manteltarifvertrag (abgeschlossen ifin Haustarifvertrag ist ein eigener Tarifvertrag, der zwischen der
Frahjahr diesen Jahres!) ermdglicht, wenn Arbeitgeber, GewefBewerkschaft und einer einzigen Firma ausgehandelt werden kann.

schaft und Betriebsrat es ver- In einem Haustarifvertrag kann alles geregelt wer-
einbaren, die Regelungen in| Susies, Seion sn it il - den, angefangen vom Urlaub bis zum Entgelt.
Tarifvertrag fur einen Be- ﬂ.-rr_“.-j" & pes sm'h*ﬂ:. Hro bk dncnrde Bayer will offensichtlich eher einen Haus-
trieb oder eine Firma zu ver-|fadfinerfaver hosh sessebeftever - tarifvertrag, zumindest fur die Zentrale Logistik.
andern. Dadurch kénnen i &is s in dtepen f3ad < " | Bayer hatte leichter die Tarife (wenn die IG BCE
z.B. die Entgelte gesenkt | LY i' = ; A" | Zustimmt) fiir alle dort Beschaftigten zu senken.
werden. Weiterhin ermog- = 2 4 | - i Noch ein wichtiger Grund: mit der Offnungs-
licht es zum gleichen Zweck, || .,,I;n , (" _F#" 3 Klausel kann nur das Entgelt gesenkt werden, bei
Firmentarifvertrage abzu-i| i f"‘-"T:':’ _ | einem Haustarifvertag kdnnen alle Punkte, die das
schlieRen. ‘f’l"';_’ff | - .'*-_1-'.-' | 7| Arbeitsleben betreffen, geregelt werden u.a. Ur-
In der Offnungsklausel zur = n Jll_h} 2 g ".L' | laub, Arbeitszeit, usw..

Entgeltsenkung hei3t es— 1:, " M ) Im Manteltarifvertrag der IG BCE heil3t es dazu:
wortlich: — I 4 — O »Zwischen den Tarifvertragsparteien besteht Ein-
»Zur Sicherung der Beschaf- | — e ____'; - vernehmen, dass zur Sicherung der Beschaftigung
tigung oder zur Verbesse- —&,_L,.n:- - oder Verbesserung der Wettbewerbsfahigkeit im
rung der Wettbewerbsféhig-| i : r; L Einzelfall abweichend tarifliche Regelungen auch
keit gegeniber tarifkonkur- ﬂfﬂﬁf At 57 ek dine dndwiere™! firmenbezogenen Tarifvertrdgen zwischen dem
rierenden Bereichen kénner] ™~ a—— = o BAVC und der IG BCE vereinbart werden kénnen.«
Arbeitgeber und Betriebsrat i | i I

mit Zustimmung der Tarif- T L. . .
vertragsparteien fur Unter- e l Langere Arbeitszeiten
nehmen, Betriebe und Be/ fid 1 :f - _ _ . .
triebsabteilungen durch be- P |1:‘_‘ VT j Der G_esamtbgtrlebsrat betont immer W|gder: die
fristete Betriebsvereinba- p J@ | | finanziellen Einbuf3en sollen so gering wie mog-
rung von den bezirklichen J lich bleiben. Ein Trick, wie man dies erreichen will,
Tarifentgeltsatzen abwei- ] ist die Verlangerung der Arbeitszeit bei gleichem
chende niedrigere Entge“:s- —_— Lohn. Der Manteltarifvertrag der Chemieindustrie
atze unter Beachtung des § eroffnet dazu Mdglichkeiten. In ihm heil3t es:

76, Absatz 6 BetrVG verein- »FUr einzelne Arbeitnehmergruppen oder mit Zu-

baren. In der Betriebsverein- stimmung der Tarifvertragsparteien fiir gréf3ere
barung kann geregelt werden, dass sie nach Ablauf unbefrist¢triebsteile oder ganze Betriebe kann im Einvernehmen zwischen
weiter gilt. Tarifkonkurrierend sind solche Tarifvertrage, die sichArbeitgeber und Betriebsrat abweichend von der regelmafiigen
mit dem fachlichen Geltungsbereich des Manteltarifvertrages deariflichen wochentlichen Arbeitszeit eine bis zu zweieinhalb Stun-
chemischen Industrie Uberschneiden oder unter deren Geltungen langere oder kiirzere regelmafige Arbeitszeit festgelegt wer-
bereich das Unternehmen, der Betrieb oder die Betriebsabteiludgn. Die Arbeitnehmer haben Anspruch auf eine der vereinbarten
bei einer Ausgliederung oder Umstrukturierung fallen wirden.<rbeitszeit entsprechende Bezahlung.«

Ausgliederungen Fortsetzung von Seite 1 gehalten. Die Bayer AG nahm dieses Angebot dankend zur Kennt-

Hier versteckt sich einer der faulsten Kompromisse. Den Besch@is und hat nachgelegt und verlangt, dass die Einsichtsrechte auct
tigten soll erklart werdenslhr werdet kein Geld verlierendamit ~ 0hne Vorgesetztenfunktion gegeben werden. Wer so leicht seine
der Gesamtbetriebsrat einen Verhandlungserfolg vorweisen ur@rderungen beim Betriebsrat durchsetzen kann, versucht nattr-
sein Gesicht wahren kann. Die Kehrseite der Medaille heifdth mehr zu bekommen.

Arbeitszeitverlangerungen! Wir sehen in dieser Art von Verhandlungen keinen Sinn. Immerhin
Fur Schichtarbeiter bedeutet das, sie miissen besonders blft@hen wir fur die GLAZ glltige Vereinbarungen, die den Schutz

Fur sie ist es keine Standortsicherung sondern »Abzockerei«.der Beschaftigten vor GbermaRiger Kontrolle zumindest
Weit Flexibilisi der Arbeit it einigermaf3en absichern. Wir fordern den Gesamtbetriebsrat auf,
eitere rlexibilisierung der Arbeitszel diese Vereinbarungen zu halten und nicht durch schlechtere abzu-

Es geht um weitere flexible Arbeitszeiten: u.a. Vertrauensarbeiigsen.
zeit, Jahresarbeitszeitkonto, sowie Samstagsarbeit. Und es geht .

um die totale Kontrolle der Beschéftigten durch uneingeschran%élsammengefaSSt ist festzustellen:

Einsicht der Vorgesetzten in die GLAZ-Daten. Bis vor kurzerBetriebsrat und IG BCE folgen weiter den Kurs »auf den Eisberg.
haben wir noch gedacht, wir sind uns im Betriebsrat einig uNdir fordern unsere Kollegen auf: andert den Kurs, sonst werden
lehnen verstarkte Kontrolle durch Vorgesetzte ab. Nun hat siéi¢ Interessen der Beschaftigten wie die Titanic untergehen.
herausgestellt, dass bereits im Juli dem Arbeitgeber vom Gesahiteh im Chemiepark geht der Personalabbau trotz weitgehender
betriebsrat ein Vereinbarungsentwurf zugestellt wurde. Darin wutugestandnisse des dortigen Betriebsrates weiter. So sind bei Agfa
den, unter dem Titel, »Transparenz des Arbeitszeitgeschehensgnnméchsten Jahr 195 Arbeitsplétze betroffen. Und es wird betriebs-
Gleitzeitbereich«, die zum damaligen Zeitpunkt vom Arbeitgebéedingte Kiindigungen geben. Damit sinkt die Gesamtzahl der bei
aufgestellten Forderungen weitgehend erfullt. Das ganze wurfgfa in Leverkusen beschaéftigten von 2030 Ende 1999 auf etwa
vor dem Betriebsrat in Leverkusen und den Beschaftigten geheliiD0 im kommenden Jahr.



Widerstand ist moglich!

In allen Veroffentlichungen des Betriebsrates/Gesamtbetriebsrates ist von den bevorstehenden Ausgliederungen
die Rede. Die IG BCE meint, man kdnne die Ausgliederung nicht verhindern, sondern nur begleiten, um die
Nachteile fur die Beschaftigten zu minimieren.

Grundsétzlich sind wir der Meinung, dass jede Ausgliederul . .

politisch verhindert werden kann! Be‘rmebsspal‘rung bei Opel Bochum

Bei bestimmten Ausgliederungen hat der Betriebsrat zusétzli yerhindert

rechtliche Mdglichkeiten, die er in Verhandlungen nutzen kann Anfang Mai wollte die Opel-Geschaftsfiihrung zwei wesent-
Das Beispiel Opel Bochum zeigt, wenn Gewerkschaft und B |iche Betriebsteile ausgliedern. Nach mehreren Informations-
triebsrat gemeinsam mit den Beschéftigten Aktionen organis! yeranstaltungen, zu denen die Beschéftigten die Betriebsréte
ren, ist Widerstand maglich. Dadurch kann die Einstellung d' j den Pausen aufsuchten und ihre Arbeit erst zeitverzogert
Arbeitgebers beeinflusst werden. wieder aufnahmen, kam eine Betriebsversammlung zustan-
Deshalb haben wir die Betriebsratsmehrheit nochmals aufgef de. Diese dauerte tber zwei Tage, in dieser Zeit stand die
dert, gemeinsam mit allen Fraktionen und Werken, Aktionen : Produktion still. Durch die enge Vernetzung der Produktion
organisieren, um eine weitere Aufspaltung der Belegschaft zu v (Just in Time) wurden dadurch auch die Produktion in ande-
hindern. ren Betrieben, z.B. Opel-Eisenach, beeinflusst. Wahrend die-

Mitbestimmungsrechte bei der ser Zeit wurde uberwerklich verhandelt. Die Arbeit wurde
Ausgliederung der Wirtschaftsbetriebe erst wieder aufgenommen, als die Arbeitgeber die Zusage

. . . i . L machten, dass auch bei Neugriindung von zwei GmbHs die
Wie bereits bekannt, sollen die Wirtschaftsbetriebe in die Bay s Pl F ] . .
Restaurations GmbH iiberfiihrt werden. Gerade bei den Wi Opel AG ein einheitlicher Betrieb bleibt. Das bedeutet fur

. . . . . _ die jetzigen und kommenden Mitarbeiter die gleichen Arbeits-
;ZT?E;?S;{E“” gibt es erweiterte Mitbestimmungsrechte fur ( bedingungen (Entgelt, Arbeitszeit usw.) und einen einheitli-

. . . ) chen Betriebsrat.
Diese Mdglichkeit besteht nach § 87 (1) 8, Betriebsverfassuny.

gesetz, der die Mitbestimmungsrechte sozialer Einrichtungen tiber

Form, Ausgestaltung und Verwaltung regelt. Das heil3t, der Bgy |nteresse alle Beschéftigten miissen die Wirtschaftsbetriebe
triebsrat muss zustimmen, wenn die Wirtschaftsbetriebe in die FOg8standteil der Bayer AG bleiben. Denn die Wahrnehmung der
einer GmbH uberflhrt werden und sich dadurch auch die Verwglithestimmungsrechte des Betriebsrates in einer GmbH in Form
tung andert. der Ausgestaltung ist schwierig. Insbesondere unser Ein-
fluss auf Offnungszeiten, Ausgaben oder Friihstiicks-
verkauf und Preisgestaltung. Der Einfluss des Bayer-Be-
triebsrates wird zusatzlich erschwert, da die Bay-Rest
bereits Uber eigene Gremien (Betriebsrat, Fihrung) ver-
fugt. Hierzu verweisen wir auf die Erfahrung mit der Aus-
gliederung der Kindertagesstétten, bei der die Mitbestim-
mungsrechte des Betriebsrates ausgehebelt wurden.

Erweiterte Rechte auch bei ZL

Rechtlich handelt es sich bei der Ausgliederung von ZL

um eine Betriebsénderung, da wesentliche Teile des Be-
triebes bzw. der Betriebsorganisation der Bayer AG aus-
gegliedert werden sollen. Deshalb sollte der Betriebsrat in
diesem Fall gemeinsam alle Mdéglichkeiten des 8§ 111

BetrVG nutzen, um einen Interessenausgleich bzw. Sozial-
plan fiir den Ubergang zu erreichen.

= - Q

Service in den Wirtschaftsbetrieben weiter verbessert

Wirtschaftsbetriebe
Kol |eg Innen werden Individuelle Rechte der MitarbeiterInnen
Unabhéngig von den Verhandlungsergebnissen haben alle Betrof-
unter DI’UCk gesetZt fenen die Mdglichkeit, dem Betriebslibergang individuell zu wi-

In den Wirtschaftsbetrieben werden die Kolleginnen unter Drudgrsprechen. Uber dieses Rechtin Bezug auf § 613a BGB musser

gesetzt, vor einem Wechsel in die Restauration GmbH schnell%’ﬁ Beschaftigten aufgeklart werden, da die Chancen auf Verbleib

nen Aufhebungsvertrag zu unterschreiben und mit einer kleinhder AG sehr unterschiedlich sind. Je nach Beruf und derzeiti-
Abfindung auszuscheiden. Nach unserer Information liegen &N Nachfrage in der Bayer AG, istim besten Fall ein Verbleib in

Abfindungsangebote noch unter der Formel aus dem Nachteﬁ?_r AG, im schlechtesten Fall jedoch eine betrlebgbedlngte Kun-
ausgleich. In der Zentralen Logistik wird Kolleginnen, die Ang|gqu zu erwart?n. ,Bevf)r Kolleginnen d|esen ,SChmt wagen, soll-
spruch auf einen Altersteilzeitvertrag haben, dieser verweigert b3@i Sie sich ausfihrlich tber Chancen und Risiken von einem Be-
die Bearbeitung hinaus gezégert. Dies ist rechtswidrig. triebsrat beraten lassen.

Offensichtlich wird die Verunsicherung der Mitarbeiterinnen ge- Mitbestimmungsrechte nutzen, jetzt!

nL!tzt,"um sie tber den TISCh"ZLf ziehen. i _ Wirsind der Meinung, dass der Betriebsrat seine Mitbestimmungs-
Wir konnen nur allen Beschaftigten raten: Geht nicht allein Zygchte nutzen sollte und haben deshalb den Betriebsratsvor-
Personalabteilung und informiert Euch vorher. Unsere Betriehgr;enden Erhard Gipperich in mehreren Schreiben aufgefordert,
rate stehen Euch zu Verfigung. diese Moglichkeiten zu prifen.



Belegschaft muss gefragt werden D i e NnNeu eSte N
Betriebsversammlung Nachrichten

Sie soll jetzt am 13. November um 15.00 Uhr im Kasino stattfin-

den. Wir rufen alle Beschaftigten auf, zu dieser Betriebgwuch diese Woche wurde weiter (iber die Standortvereinba-
versammlung zu kommen. Gleichzeitig fordern wir, dass diging und Ausgliederungen verhandelt. Aus den Verhandlun-
Belegschaftsversammlung um 14.00 und nicht erst um 15.00 WYan vom 31. Oktober und 2. November ist folgendes bekannt:

St‘_”m fmdet." o e ~ Die Pharma mdchte ihre Logistik nicht ausgliedern, angeblich ist
Mit dem spaten Termin wird bezweckt, dass moglichst wenig Mitje pereit, die fiir Pharma arbeitenden Bereiche zu tibernehmen.

arbeiterinnen kommen. So ein Vorgehen ist fiir die Interessen flg&y zeigen sich unterschiedliche Positionen von Pharmaleitung
Belegschaft schadlich. und Vorstand.

Wir ha“e‘? es fUr dringend er.fo.rderliei.t.ile Koll?gipnen und KO,I' Die Wirtschaftsbetriebe gehen, wie angekindigt, in die Bay-Rest
legen zu informieren und mit ihnen tber mogliche Strategien gtk |\ <2 20 Prozent abgesenkten Beziigen, die in einem IG
diskutieren, damit nicht nur vollendete Tatsachen vorgelegt WR{CE-Haustarifvertrag festgelegt werden sollen. Wie die Besitz-
den. stéande fur die heute Beschéftigten aussehen, ist offen. Gespro-

Spatestens mit den Ausgliederungen der Logistikfunktionen &isen wurde vomeinfrieren der Entgelteauf heutigem Stand.
den Geschéaftsbereichen musste den Kolleginnen klar werden, dass . : . . .
) X : : . . . um alten »Flexi-Pool«, in den durch Rationalisierung, Schlie-
nicht einzelne Dienstleistungsbereiche sondern alle Mitarbeiter ling, uswwiiberflissigeMitarbeiter kommen sollen, kam von
Egrr:ni?]r E:gg: ﬁ‘g dyzg:rink;)rlwinsgndﬁzL}:gr:i‘nri%sr Z?rgggp S§ér_§/er ein neuer Vorschlag. Das ganze nennt sich jetzt »Bayer-
. ) 2 J . org AIk}ﬁtarbeiter—Agentur« und ist inhaltlich noch furchtbarer als der
gliederung, Offnungsklausel und Haustarife die Existenzgrundla

entzogen werden. Eine solidarische Gegenwehr aller Beschaf @? Vorschlag._ Darln. heilt es_ u.a.:. _ _ )
ten ist deshalb notwendiger als je zuvor. »Die Beschaftigung in der Mitarbeiter-Agentur ist fur Mitarbei-

ter aus Personaliiberhdngen vorgesehen. Diese Mitarbeiter sind

Wir fordern: : : . - .
< Die Belegschaft darf nicht vor vollendete Tatsachen estelltZur vermeidung betriebsbedingter Klndigungen gehalten, ihrer
* werdent 9 9 Versetzung in die Mitarbeiter-Agentur zuzustimmen.«

»lm Rahmen temporarer Einséatze in der Mitarbeiter-Agentur gel-
ten als zumutbar alle Einsatzstellen, die nicht mehr als 100 km
von dem Werk entfernt sind, in dem der Mitarbeiter vor der Ver-
setzung ... tatig war.«

< Versammlungsbeginn 14.00 Uhr

Erinnern heilRt Handeln

Gegen Faschismus und »Kommt innerhalb eines Zeitraumes von drei Monaten ein tem-
allgegenwdrﬁgen Rassismus porarer Einsatz im 100 Kilometer Umkreis nicht zustande, kon-
Mit dieser Demonstration méchten Leverkusener Antifa- nen temporare Einsatze auch aul3erhalb dieses Umkreises erfol-
schistinnen der Reichspogromnacht gedenken, die den Be- ~ 9€N-«

ginn fiir die endgultige Vernichtung der Juden darstellte. Auch »Die Zuweisungeines Arbeitsplatzes, die Red Vortag ist aus-

in Leverkusen zerstorten die Nazis judische Geschafte, dran- reichend, wenn der Einsatz nicht mit Wechsel des Werkes verbun-
gen in die Opladener Synagoge ein und steckten sie in Brand. denist ... In allen anderen Fallen ist grundséatzlich eine Frist von

In Leverkusen ist, wie in anderen Doérfern und Stadten, eine drei Tagen ausreichend.«

starke Zunahme an rechtsextremen Auftreten und teilweise Diesen Pool will die IG BCE gekoppelt mit einer Vereinbarung
auch Ubergriffen zu beobachten. Um so wichtiger ist es, auch zur Fremdvergabe abschlieRen.

in _Il_everkusen_z.B. mit dieser Demonstration antifaschistische Unserer Ansicht nach, eine einzige Katastrophe (wer an naherem
PR 2Y zt_elgen. interessiert ist, wendet sich bitte an unsere Betriebsrate). Uber
Demonstration 9. November 19.00 Uhr Veranderungen bzw. Stand der Diskussion zu GLAZ, Samstags-
BahnhofstraBe Leverkusen Opladen arbeit, Verschlechterungen fiir Schichtarbeiter, konnten wir nichts
erfahren. Allerdings horten wir aus verschiedenen Bereichen, dass

»Dur'chschaubar'e« ins Netz gegangen vom Streichkatalog der Firma bei den Schichtarbeitern nur noch

Nein, nicht der Betriebsratsmehrheit, auch nicht der die drei Tage Zusatzurlaub ubrig bleiben sollen.
I6 BCE und schon gar nicht den Firmenbossen, sondern  Des weiteren verstarken sich Geriichte, dass das Rechnungswe:
mit einer eigenen Webseite: sen ausgegliedert und der Werbemittelversand verkauft werden
http://www.durchschaubare.com soll. Auch hier erwarten wir von der Firmenleitung eine Antwort.

Unsere Betriebsrate: * Ersatzbetriebsréte Vorwahl: 021430

Bereich Gebédude Telefon Bereich Gebéude  Telefon

M.—Erkan Bayraktar  Kraftwerk Nord G 15 72224 Herbert Janke Betriebsrat 4815 23638

Heike Bar* WD/UWS W 15 21505 Rainer Lander Betriebsrat 4815 22480

Frank Behrendt* ZT-TE E41 23669 Werner Opitz CH-F P1 25289

Joseph Daiminger Betriebsrat G7 25878 Michael Prenzlow CH-IT P21 53518

Kasim Deve* LS-F/TL Q1 28580 Peter Ptz Betriebsrat F 44 23969

Wolfgang Fleu* LS-P/LDI U224 57623 Nikolaus Roth Betriebsrat 4815 25902

Marianne Hirten Betriebsrat 4815 21588 Elke Schmidt ZF-DAL 013 25912

V.i.S.d.P.: Anneliese Milton ¢ Lessingstrae 36-38 « 50825 KoIn « Telefon 0221/5594782 « http://www.soliserv.de ¢ httpdiwmet.tke
http://www.durchschaubare.com ¢ eMail: Durchschaubare@Link-Lev.de
Diskussionsforum: /CL_REGIO/RHEINLAND/DURCHSCHAUBARE (in der Link-Lev und jeder guten Mailbox)



	Wir müssen sie stoppen!
	Es ist fünf vor Zwölf

	Öffnungsklausel des Manteltarifvertrages
	Was ist ein Was ist ein Was ist ein Haustarifvertrag?
	Längere Arbeitszeiten
	Widerstand ist möglich!
	Betriebsspaltung bei Opel Bochum verhindert
	Wirtschaftsbetriebe: KollegInnen unter Druck gesetzt
	KollegInnen werden unter Druck gesetzt
	Betriebsversammlung
	Gegen Faschismus und allgegenwärtigen Rassismus
	»Durchschaubare« ins Netz gegangen
	Unsere Betriebsräte

